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MIT GRÜNORDNUNGSPLAN 

  

   

NR. 119   
„SO-LANDWIRTSCHAFT GUT SCHWABEN“ 
DECKBLATT NR. 01 „AGRI-PV GUT SCHWABEN“ 

  

   

STADT  
LA ND K RE IS 
R E GIE RU NGS B E ZIRK  

KE LHE IM 
KE LHE IM 

N IE D E R B A YE R N 

 
 

   

Präambel: 
D ie  Stad t K elheim  e rlä ss t gem äß  §  2  Abs . 1 , §§  9, 1 0 des  Baug esetzb uches  (B auG B) in  
d er  F as s u ng de r Be kann tm ac hung vo m  03.11.2017  (B GBl . I, S. 36 34)  zule tzt ge än de r t 
d u rc h Ar t. 1  d es  G es etz es  vo m  03.07.2023  (BG Bl.  2023  I, N r. 1 7 6 ), A rt. 8 1  d er  
B a ye r is c h en  B a u o rd n u ng  (B a yB O ) in de r  F a s s u n g  d er  B e k a nn tm ac h u n g vo m  
1 4 .0 8.2 0 0 7 (G VB l . S . 5 8 8 , Ba yR S 2 1 3 2-1 -B ) , zu le tzt g e än d e r t d u rc h G e s e tz vo m  
2 3 .0 6 .2023  (G VBl. S. 25 0) , d er  Bau nutzun gsv erordnung  (B auN VO) in  de r F as s u ng  de r 
B ek an ntm achun g vom  2 1.11.2017 (BGB l I S . 3 7 86 ) , z u le tzt g e ä nd e r t d urc h  Ar t. 2  d e s  
G es e tzes  vom  03.0 7.2023 (BG B l. 202 3 I N r . 17 6), Art. 2 3 d er Ge m einde ordnung für  den 
F re is ta a t B a ye rn  (G O ) v o m  2 2 .08 .1 9 98  (G VB l. S . 79 6 , B ay R S  2 0 2 0 -1 -1 - I)  z u le tzt 
g e ä n de r t du rc h  § . 2  d e s  Ge s e tze s  vo m  09.12 .20 2 2  (G VB l . S . 6 74 )  u nd  d er  
P lan zeichenverord nung  (P lanZ V) vom  18 .12.1 990 (BG Bl 1 991 I S. 58 )  zuletzt ge än de r t 
d u rc h Ar t. 3  d e s  Ge s e tze s  v om  14 .06. 20 2 1  (BG B l . I S . 1 80 2 )  d ies e n 
V o rh a b e n b e zo g e n e n  B e b au u n g s p lan  m i t G rü n o rdn u n gs p la n  N r .  119  „SO -
L a n d w ir ts c h a ft G u t S c hw a ben “, D e c k b latt N r . 01  „Ag r i -P V G u t S c h w a b e n“ n e bs t 
B e grü ndu ng s o w ie  de s An ha n gs  u nd  U m w el tbe r ich t vom  __ ..__ __  a ls  S  a  t z u  n  g. 
 

§ 1 - Räumlicher Geltungsbereich 
F ür den Vorh aben bezo genen B eb a uu ngs p la n m it G rü n ord nu n gs pla n  N r. 119 „SO -
L a nd w ir ts c h af t Gu t Sc h w a b en “, D e c k b latt N r . 01  „Ag r i -P V G ut Sc h w ab e n “ g i lt der  
v om  In g e nie u rbü ro  K o m p la n , L eu k s tra ß e  3 , 8 4 02 8  L a n ds hu t a u s g e a rb e i te te  
E n tw u rf m i t d em  be s c h los s en e n rä u m l ic he n  Ge l tun g s b ere ich , e in s c h lie ß l ich  d er  
F e s ts e tzu n ge n  du rc h  P la nz e ic h e n u n d  T e xt n eb s t B e grü n d un g  s o w ie  s ä m tl ic h er  
An h ä n ge  u n d  U m w e ltb e r ic ht in  de r  F as s u ng  vo m  __ ._ _ .__ _ _ . 
 
§ 2 - Inkrafttreten 
D e r V o rh a b e n b ez o ge n e  Be b a u un g s p la n m i t Grü n ord n u ng s p la n  N r.  1 19  „S O-
L a n dw ir ts c h af t Gu t S ch w a be n “, D e c k bla tt N r . 0 1  „Ag r i -PV  Gu t S c h w a b e n“ n e bs t 
B e g rü n d un g  s o w ie  s ä m tlic h e  A nh ä n g e und U m w el tbericht  in  d e r  F a s s u n g  vo m  
_ _ .__ ._ _ __  tr i tt g e m ä ß  § 1 0 Ab s . 3  B a u GB  a m  T a ge  d er  B e ka n n tm a c h un g  in  
K ra ft.  
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20.04.2026 – Vorentwurf  
 

 

Die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit Grünordnungsplan N r. 119 
„SO -Landwirtschaft Gut Schwaben“, Deckblatt Nr. 01 „Agri-PV Gut Schwaben“ erfolgt gemäß 
§ 10 BauGB und wird im Regelverfahren durchgeführt. 

 

1  Aufstellungsbeschluss 
Die Stadt Kelheim hat in der Sitzung vom 07.10.2025  die Aufstellung des Vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans mit Grünordnungsplan N r. 119 „SO-Landwirtschaft Gut Schwaben“, 
Deckblatt Nr. 01 „Agri-PV Gut Schwaben“ beschlossen.  
Der Aufstellungsbeschluss wurde am __.__.___ ortsüblich bekanntgemacht. 

 

2 Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darle-
gung und Anhörung sowie die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB  für den Vorentwurf des Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans mit Grünordnungsplan Nr. 119 „SO-Landwirtschaft Gut Schwaben“, Deck-
blatt Nr. 01 „Agri-PV Gut Schwaben“ in der Fassung vom __.__.____  hat in der Zeit vom 
__.__.____ bis __.__.____  stattgefunden. 
 

3 Öffentliche Auslegung 

Der Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit Grünordnungsplan Nr. 119 „SO-
Landwirtschaft Gut Schwaben“, Deckblatt Nr. 01 „Agri-PV Gut Schwaben“ in der Fassung 
vom __.__.____ wurde mit der Begründung und Umweltbericht gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in 
der Zeit vom __.__.____ bis einschließlich __.__.____ öffentlich ausgelegt. 
 

4 Bete ilig u ng  de r  Be h örd en  u nd  so n stig en  Träg e r  ö ff en tlich er  Belan g e  
Zum Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit Grünordnungsplan Nr. 119 „SO -
Landwirtschaft Gut Schwaben“, Deckblatt Nr. 01 „Agri-PV Gut Schwaben“ in der Fassung 
vom __.__.____ wurden mit der Begründung und Umweltbericht die Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __.__.____ bis ein-
schließlich __.__.____ beteiligt. 
 

5  Satzungsbeschluss 

Die Stadt Kelheim hat m it Beschluss vom __.__.____ den Vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans mit Grünordnungsplan Nr. 119 „SO-Landwirtschaft Gut Schwaben“, Deckblatt Nr. 01 
„Agri-PV Gut Schwaben“ gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom __.__.____ als 
Satzung beschlossen. 
 

 

 

Stadt Kelheim , den …………………..  
 1. Bürgermeis ter 

 

6 Nach Abschluss des Planaufstellungsverfahrens ausgefertigt. 
 
 

 

Stadt Kelheim , den …………………..  
 1. Bürgermeis ter 

 

7  Inkrafttreten 

Der Satzungsbeschluss zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit Grünordnungsplan 
Nr. 119 „SO-Landwirtschaft Gut Schwaben“, Deckblatt Nr. 01 „Agri-PV Gut Schwaben“ wur-
de am __.__.____ gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der 
Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der 
Gemeinde Kelheim zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Ver-
langen Auskunft gegeben. Der Vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit Grünordnungsplan 
Nr. 119 „SO-Landwirtschaft Gut Schwaben“, Deckblatt Nr. 01 „Agri-PV Gut Schwaben“ ist 
damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wird hingewiesen. 
 

 
 

 

Stadt Kelheim , den …………………..  
 1. Bürgermeis ter 

Ein Min destabs tand vo n 3 ,00 m zu d en Gru ndstü cksgre nze n is t e inzu halten. Au sna hme n 
hie rfür  bild en d ie grund stücksn ahen  E infried unge n. Die se dür fen g run dsätz lich bis  zu ein er 
H öhe vo n 2,50 m  auch in nerhalb  der  Absta ndsflächen zu  liege n komme n.  
Sockel in Torbere ichen zuläss ig 

 

3.3 Gestaltung des Geländes 
Abgrabunge n und Aufschüttung en s ind unzulässig. E in e Ausnahme bilden h ier  die technischen 
Gebäud e, an denen Abgrabungen und Aufschüttungen  bis  0,5 m zulässig sind. 
S tützmauern s in d unzuläss ig, alle Gelände anpassungen sind a ls  natü rliche Böschu ngen auszu-
bilden. 

 

3.4 W erbeanlagen 
W erbean lage n sin d aussch ließlich  im  Be reich d er Zu fa hrt zur Anla ge an  der  Ein fr iedu ng in 
e iner  Größen ord nun g bis  3,0 m² zulässig , weitere W erbea nlage n sow ie e ine Bele uchtung 
de r W erbean lage n sin d unzuläss ig. 

 

3.5 Reinigung der  Module 
Bei der  Reinigung der Module darf ausschließlich re ines  Wasser  verwen det werden, jeg lich er Zu-
satz (z.B . Reinigungsm itte l)  is t nicht zuläss ig.  

A) BEBAUUNGSPLAN 
Festsetzungen gemäß § 9 BauGB und Art.  81 BayB O 
 
1 ART DER BAULICHEN N UTZU NG (§ 9 Abs. 1 N r. 1 BauGB) 
1.1 Sonstiges  Sondergebiet (§ 11 Abs. 2 BauN VO) 

Zweckbestimmung: SO Fre iflächenphotovoltaik  (Agri-PV-Anlage)  
Zuläss ig s ind nachfolgende Anlagen und E inr ichtun gen zum Zweck der S tro mgewinnung aus 
Sonnenenergie einschließlich der für  den Betrieb er forderlichen N ebenanlagen, E infriedungen 
sowie Kameramasten: 
  Photovoltaikmodule (starr, ohne N achführung) einschließlich Aufständerun g, 
 Technikgebäude und technische Anlag en, die der Zweckbestimmung des Sondergebietes 

dienen (Trafostation/ W echse lr ichter / Übergabestation/ unterirdische Verkabelungen), 
 Zufahrten / Wartungsflächen 

Ebenso zulässig sind sämtlich e Speicheranla gen wie (z.B. Batteriespiecher) zur Speiche-
rung von  PV-S trom und Netzstrom . 

Unzulässig s ind:  
 Großflächige Vers iegelungen.  

 
 

1.2 Zeitliche Befristung der Nutzung (§ 9 Abs. 2 Satz 1 BauGB) 
Die Nutzung der  gesamten Fläche innerhalb des  vorhabenbezog enen Bebauungsplanes / Grün-
ordnu ngsplanes wird auf einen Zeitraum von 40 Jahren ab R echtskraft der  P lanung beschränkt. 
A ls  Folgenutzung ist ab dem Zeitpunkt der  dauerhaften N utzu ngsaufgabe des Son dergebietes 
eine landwirtschaftliche Nu tzung vorgesehen .  

 
 

2 MASS DER BAU LICH EN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
2.1 Zuläss ige Grundflächenzahl: 
 

N utzung  
Grundfläche – GR  
§ 16 Abs. 2 Nr.1 
BauN VO 

Geschossfläche – GF 
§ 16 Abs. 2  Nr .2 
BauNVO 

SO 1  max. 79.140 m² -  - - 

SO 2  max. 52.444 m² -  - - 

SO 3  max. 10.027 m² -  - - 

 
 

2.2 Höhe der Gebäude und Module 
Die Höhe is t zu messen ab natürlicher Geländeoberfläche bis zum Schnittpunkt der  Außenwand m it 
der Dachhaut an der Traufseite oder bis  zum oberen Abschluss der  Wand bzw. der Modulkonstruk-
tion. 

 

2.2.1 Wandhö he 
Betriebsgebäude Trafostation / Wechselrichter / Übergabestation: max. 3,50 m 
Speicheranlagen:  max. 3,50 m  
 

2.2.2 Modulhöhe 
Moduloberkante 
Modulkonstruk tion einschließlich Aufständerung: max. 4,50 m  
Modulunterkante 
Modulkonstruk tion einschließlich Aufständerung: mind. 0,80 m  
 
 

3 ÖRTLICHE BAUVOR SCHR IFTEN (Art. 81 BayBO) 
3.1 Gestaltung baulicher  Anlagen 

Betriebsgebäude Trafos tation / Wechselrichter / Übergabestation / Speiche ranlagen 
Dachform:  Satteldach (SD) / Pultdach (PD ) / Flachdach (FD) 
Dachneigung:  max. 25°, PD max. 10°  
Dachdeckung:  alle harten D eckung en / Gründach 
 Zink- /B lei-  und Kupferbedachung ist unzuläss ig 
Dachübers tand:  Or tgang/Traufe max. 1,00 m 
Dachaufbauten:  unzuläss ig 
Zwerch-/Standgiebel: unzuläss ig 

  

3.2 Absta ndsflächen 
Ge mä ß Ar t. 6 Abs. 5  Sa tz  2 BayBO werden  innerhalb d es G eltungsbereiches fü r die a nzu -
we nden den Ab stand sflächen  die  au sge wiesenen , übe rba ubaren Gru ndstü cksfläche n d efi-
n ier t.  

 
 

8 FLÄCHEN UND MASSNAHMEN ZUM AUSGLEICH 
D ie Bereits tellung der er forderlichen Ausgleichs fläche  des  vorhabenbezogenen Bebauu ngs-
planes m it Grünordnungsp lan N r. 1 19 „SO La ndwirtschaft Gut Schwaben“ auf Flurnummer 
3840  auf Teilfläch en. Hier ist auf die Verwendung von autochthon em Pflanzmaterial sowie von  
regio nalem Saatgut zu achten. Für ausfallende Gehö lze bes teht ebe nfalls eine W ied eran-
pflanzung sfrist.  
D ie Ausgleichs fläche is t einzuzäune n, um  de n E intrag von Tiere xkrementen zu ve rmeid en.  
Auf die spez iell erstellten Ausgleichsflächenp län e und Beschreibung in der Begründung des 
vorhabenbezogenen Beb auungsp lanes mit Grünordnu ngsplan Nr. 119 „SO Landw ir tschaft Gut 
Schwa ben“ unter Pu nkt 17.1.3 Bereits tellung der er forderlichen Kompensationsflächen wird 
verwiesen. 
 
 

9 ARTENLISTEN  
Auf d ie Verwe ndung von  autochtho nem Pfla nzmater ial und  die  fes tgesetz ten M indest-
qua litäten ist zu achten. Die Verwendung von Zier- und Nadelgehö lzen ist a ufgrund der  Lag e 
in der freien Landschaft nicht zulä ssig.  
 

9.1 Gehölze 1. Ordnun g 
Einzelgehölz: H, 3 x v., mDB, 1 6-18 (Straßenraumprofil, falls erforderlich)  
Qualität: vHei, 25 0-300 (flächige Pflanzunge n) 
Acer  platanoides     Spitz-Ahorn 
Alnus glutinosa    Schwarz-Er le 
Betula  pendula    Sand-Birke 
Quercus  robur    Stiel-Eich e 
Tilia corda ta    Winter-Linde 
und an dere heim ische, standortgerechte Ar ten. 
 

9.2 Gehölze 2. und 3. Ordnun g 
Einzelgehölz: H, 3 x v., mDB, 1 4-16 (Straßenraumprofil, falls erforderlich)  
Qualität: vHei, 20 0-250 (flächige Pflanzunge n) 
Qualität: H, 8-10 (Obstgehölze) 
Acer  campestre    Feld-Ahorn 
Carpinus  betulus   Hainbuch e 
Prunus avium     Vogel-K irsche 
Sorbus aucupar ia   Gemeine Eberesche 
sowie Obstgehölze s tandor tty  pischer  Regionalsorten und vergle ichbare Arte n. 
 

9.3 Sträuch er 
Qualität: vStr, m ind. 4 Tr., 60-100 
Berber is vulgaris    Berberitze 
Cornus sanguinea   Rote r Hartriegel 
Corylus  avellana   Haselnuss 
Prunus spinosa     Schle hdorn 
Rosa can ina     Hunds-Rose 
Salix caprea    Sal-W eide  
Sambucus nigra   Schwarzer  Holunder 
Syr inga vulgaris   Gewöhnlicher Flieder 
Viburnum lantan a   Wolliger Schneeball 
und an dere heim ische, standortgerechte Ar ten. 
 

B) GRÜNORDNUNGSPLAN 
Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB 
 

4 AUFSTELLFLÄCHEN , ZUFAHR TEN, PFLEGEW EGE 
Aufs tellflächen und Grundstückszufahr ten s ind versickerungsfähig zu ges talten (Schotterrasen, 
Fahrspuren m it d urchlässigen Zwischenräumen, w assergebundene Decken u. ä.) . 
Der  um laufende be stehen de P flegew eg sowie die P flegewege innerhalb der Modulfläche n s ind un-
befestigt als G rünfläche mit Ex tens ivwiesencharak ter un d charak ter istischem Arteninventar zu ent-
wickeln, dauerhaft zu unterhalten. 
 
 

5 PFLANZMASSNAHMEN 
Von den Festsetzungen ka nn in La ge und Fläche abgewichen werden, soweit die Abweichung grün-
ordnerisch  zu ver treten ist und die Grundzüge der Planung nicht berührt w erden.  

 
5.1 Freiflächen hinsich tlich Legehennen haltung  

Zur Be grünung der Grünflächen, welche der  Bereitste llung der nachzuweisenden Freiflächen hin-
s ichtlich der  Freiland haltung der Leg ehennen dienen, s ind Solitärbäume 1. Ordnung sowie Baum-/ 
S trau chgruppen  bestehend aus Bä umen 1., 2. und 3. Ordnung sowie S träuchern gemäß d en Arten-
listen 9.1, 9.2 u nd 9.3 und den dar in festgesetzten  M indestqualitäten zu p flanzen.  
 

5.2 W egebegleitende Baum-/ Strauchpflanzung 
Die Begrün ung entlang  des östlich an den  Geltungsbereich angrenze nden Feldweges erfolgt m it ei-
ner  Baum-/ S trauchpflanzung bestehend a us Bäu men 1., 2. und 3. Ordnung sowie Sträuch ern ge-
mäß den Artenlis ten 9.1, 9.2 und 9.3. D ie Pfla nzungen s ind als  dichte Strauchpflanzungen auszubil-
den und m it Einzelbäu men zu  überstellen. Der Anteil an Sträucher  b eträg t 80 % und der Anteil an 
E inzelbäumen  20 %. 
 

5.3 Anpflanzung von Gehölzen inn erhalb d er ökologischen Ausg leichsflächen  
Ausgleichs fläche 1 
Innerhalb de r ökolog ischen Ausg leichsfläche 1 er folgt die P flanzun g eines W aldmantels entlang der 
nördlichen Grenze der  Ausgleichsfläche, sowie eine Strauchpflanzung entlang der  südlichen Grenze 
der  Ausgleichsfläche bes tehend aus Bäumen 1., 2. und 3. Ordnung sowie Sträuchern gemäß den 
Arten lis ten 9.1, 9.2 und 9.3 und d en d arin fes tgesetz ten M indestqualitäten sowie m ittig der  Aus-
gleichs fläche die Anlage ein er S treuobstwiese gemäß Ar tenliste 12.2. in der  festgesetzten M in dest-
qua lität. 
 
 

6 PFLEGE DER GEHÖLZPFLANZUNGEN 
Die zu pfla nzenden Gehölze sind zu pflegen und zu erhalten. Ausfa llende Bäu me und Sträucher 
s ind nachzupflanze n, w obei die Neupflanzungen ebenfalls  den festgesetzten Güteanforderungen zu 
entsprechen haben und in der  nächstmöglichen Pflanzperiode zu pflanzen  und arttypisch zu entwi-
ckeln sind 
 
 

7 SCHUTZ U ND ERHALT BESTEHENDER  GEHÖLZE 
Zu erhalten der Baum- und Vegetationsbestand is t vor  Beginn de r Bauarbe iten durch geeignete 
Maßnahmen zu schützen. Die Schutzmaßn ahmen s ind nach DIN 18920 "Schutz  von Bäumen, 
P flanzbeständ en u nd Vegetationsflächen" (neueste Fassung) durch zufüh ren. Die Bestimmungen der 
RAS-LP4 sowie der ZTV-Baumpflege sind zu beachten. 
 

1 DENKMALSCHU TZ - BODENDENKMALPFLEGE 
Bei Erdarbeiten zu Tage kommende Keramik-, Metall- oder Knochenfunde sind umgehend dem Landratsamt 
Landshut bzw. dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege zu melden. Die aufgefundenen Gegenstände 
und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht 
die Untere Denkmalschutzbehörde die Gegenstände vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. 
Für Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist eine denkmalrechtliche Erlaubnis 
gem. Art. 7.1 BayDSchG notwendig, die in einem eigenständigen Erlaubnisverfahren bei der zuständigen Unte-
ren Denkmalschutzbehörde zu beantragen ist. 

2 BODENSCHU TZ - SCHUTZ DES OBERBODEN S, MASSNAHMEN ZUM SCHU TZ VOR SCH ÄDLI-
CHEN UMWELTEIN WIRKUN GEN 

Bei baulichen und sonstigen Veränderungen des Geländes ist der anfallende Oberboden in nutzbarem Zustand 
zu erhalten und so zu sichern, dass er jederzeit zu Kulturzwecken verwendet werden kann. Er ist in seiner ge-
samten Stärke anzuheben und in Mieten (maximal 3,00 m Basisbreite, 1,00 m Kronenbreite, 1,50 m Höhe, bei 
Flächenlagerung 1,00 m Höhe) zu lagern. Die Oberbodenlager sind bei einer Lagerdauer von über 6 Monaten 
mit tiefwurzelnden, winterharten und stark wasserzehrenden Pflanzen (z. B. Luzerne, Waldstauden-Segge, Lu-
pine) als Gründüngung anzusäen, eine Befahrung mit Maschinen ist zu unterlassen. Die Vorgaben der DIN 
19731 sind zu beachten. 
Hinsichtlich der Standards des Bodenschutzes wird auf den Leitfaden des Bundesverbandes Boden e.V., BVB-
Merkblatt Band 2; Bodenkundliche Baubegleitung BBB Leitfaden für die Praxis hingewiesen. 
 

3 NACH BARSCH AFTSR ECHT 

Bei allen Pflanzungen von Bäumen und Sträuchern sind die geltenden Regelungen des AGBGB Art. 47 bis 50 
zu beachten und zu angrenzenden benachbarten Flächen nachfolgende Abstände einzuhalten: 
 0,50 m für Gehölze niedriger als 2,00 m Wuchshöhe 
 2,00 m für Gehölze höher als 2,00 m Wuchshöhe 
 bis zu 4,00 m zu landwirtschaftlichen Nutzflächen für Bäume höher als 2,00 m 
 

4 REDU ZIER UNG VON LÄR M- / STAUBENTWICKLUNGEN  

Im Zuge der Bauarbeiten soll besonders Augenmerk auf die Ergreifung von Maßnahmen zur Reduzierung von 
Staub- und Lärmentwicklungen gelegt werden. 

 
5 NATURSCHUTZ 

Der unteren Naturschutzbehörde sind folgende Nachweise zu den angeführten Zeitpunkten vorzulegen: 
 für die Verwendung autochthonen Saatmaterials nach Durchführung der Ansaat, 
 für die Verwendung autochthonen Pflanzmaterials nach Durchführung der Pflanzungen. 

 
6 FÜ HRUNG UND SC HUTZ VON VER - U ND EN TSORGUNGSLEITUNGEN 

Die Unterbringung der erforderlichen Versorgungsleitungen sollte aus städtebaulichen und gestalterischen 
Gründen im Einvernehmen mit den Leistungsträgern unterirdisch erfolgen. 
Bei Anpflanzung von Bäumen und Großsträuchern ist zu unterirdischen Ver- und Entsorgungsleitungen ein Ab-
stand von mindestens 2,50 m einzuhalten. Bei kleineren Sträuchern ist ein Mindestabstand von 1,50 m ausrei-
chend. 
 

7 DIN-NORMEN  
Die DIN-Normen, auf welche die Festsetzungen Bezug nehmen, sind bei der Kommune zugänglich. 
 

8 RÄUMLICHER  GELTUNGSBEREICH 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan umfasst die vermessenen Grund-
stücksflächen der Flurnummern 3840/4, 3840/3, 3842 (TF), 3840/2, 3850/3 (TF) Gemarkung Stausacker, mit ei-
ner Fläche von insgesamt 238.530 m². 
 

Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts –  
Landschaftsschutzgebiet LSG -00565.01 [LSG-BAY -15]  
Schutzzone im Naturpark „Altmühlta l“ 
Datenquelle: Na chrichtliche Übernahme gem. BayernAltas-plu s 
 
Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts –  
Naturpark NP-00016 [B AY-15] „Altmühlta l“  
Datenquelle: Na chrichtliche Übernahme gem. BayernAltas-plu s 
Hinwe is :  
Der Geltungsbereich sowie der gesamte Lageplanausschnitt liegen innerhalb des Naturparkes. 

 
Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts –  
FFH-Gebiet gemäß Flora-Fauna-Habitat-Richtlin ie  
7036-372.01 Hienheimer Forst östlich und westlich Schwaben 
Datenquelle: Na chrichtliche Übernahme gem. BayernAltas-plu s 

 
Flächen für A ufschüttungen, Abgrabungen oder die Gewinnung von 
Bodenschätzen 
(§ 5 Abs. 2 Nr.8 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr.17 und Abs. 6 BauGB) 
 

Vorranggebiet für die Gewinnung von Bodenschätzen gemäß RISBY* 
Aktenzeichen sowie Beschreibung: 
- 24-8161R11: t 1 Vorranggebiet Bodenschätze – Ton und Lehm; westlich Schwaben 
Datenquelle: Nachrichtliche Übernahme, WMS (Web Map Service) des Raum informationssystem 
Bayern (RISBY) des Bayerischen Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat: 
http://risby.bayern.de/ sowie in Arc Gis http: //risby.bayern.de/RisGate/servlet/Regionalplanung? 
* Hinweis: 
Aufgrund der Parzellenunschärfe können sich im  bestehenden Flächennutzungsplan der  Stadt 
Kelheim ggf. Abweichungen ergeben. Aufgrund dessen wird die Darstellung gemäß des aktuellen 
WMS (Web Map Service) des Rauminformationssystem Bayern (RISBY) des Bayerischen 
Staatsm inisterium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat in die Plandars tellung 
hinzugezogen und übernommen. 
 

Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz 
(§ 5 Abs. 4 und 5, § 9 Abs. 6, § 172 Abs. 1 BauGB) 
 

Bodendenkmal – bestehend 
Aktennummer sowie Beschreibung: 
- D-2-7036-0064:  Verebneter Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung. 
- D-2-7036-0065:  Verebnete Grabhügel vorg esch ichtlicher  Zeitstellun g. 
- D-2-7036-0197:  Untertägige m ittelalterliche und frühn euzeitliche Befunde im  

 Bereich der  Kath. Filialk irch e St. Pankratius  in Schwaben, darunter 
 die Spure n von Vorgängerbauten bzw. älteren  Bauphasen. 

Datenquelle: Nachrichtliche Übernahme gem. Flächennutzungsplan Stadt Kelheim/ BayernAltas-plus 
 

Baudenkmal – bestehend 
Aktennummer sowie Beschreibung: 
- D-2-73-13 7-166:  Kath. K irche St. Pankratius, k leine Saalkirche mit Satteldach und 

 dreiseitig geschlossenem Chor, westlich Dachreiter m it 
 Pyramidendach, 17./18. Jh.; m it Ausstattung; Friedhofsmauer  aus 
 Bruchsteinmauerwerk, im Bereich der angrenzenden Häuser verputzt. 

- D-2-73-13 7-167: Gasthaus, zweigeschossiger Satteldachbau m it Pu tzs treifen und  
 Soh lbankges ims, im  Ostgiebel Figurennische, u m 1900.  

- D-2-73-13 7-168:  Wegkreuz, Gusseise n mit gusseiserner Chr is tus figur , au f 
 steinernem Sockel, 19. Jh.; an der  ös tliche n Ortszufah rt. 

Datenquelle: Na chrichtliche Übernahme gem. BayernAltas-plu s 
 

Sonstige Planzeichen 
 

Einzäunung -  Bestand 
 
Pflegetor  - Planung 
 
Böschung 
 
Grabenver lauf – bestehend  
Datenquelle: Na chrich tliche Übernahme VEP Nr. 119 SO Landw ir tschaft Gut Schwa ben 
 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des  
Bebauungsplanes / Grünordnungsplanes 

 
Art der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 

Sonstiges Sondergebiet 1-3 (§ 11 BauNVO) 
Freif lächenphotovolta ik (Agri-P v-A nlage) 

 
Bauweise, Baugrenzen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO) 

 

Baugrenze:  die den Hauptnutzungszwecken d ienenden überbaubaren 
Grundstücksflächen sind durch B augrenzen festgesetzt  

 
Verkehrsflächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) 
 

Grünweg, beschränkt öffentlich – B estand 
 
W irtschaftsweg, beschränkt öffentlich – Bestand 
 
Ein- / Ausfahrt - Planung  
 

Hauptversorgungs- und Hauptwasserle itungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB) 

 
Niederschlagswasserkanal, unterird isch – bestehend  
Datenquelle: Na chrich tliche Übernahme VEP Nr. 119 SO Landw ir tschaft Gut Schwa ben 
 
Niederschlagswasserkanal, unterird isch – geplant 
Datenquelle: Na chrich tliche Übernahme VEP Nr. 119 SO Landw ir tschaft Gut Schwa ben 
 
Niederspannungskabel 
Datenquelle: Na chrich tliche Übernahme gem. Bayernwerk  N etz GmbH 
Hinweis:  
Der Schutzzonenbereich für Kabel beträgt bei Aufgrabungen je 0,5 m rechts und links zur 
Trassenachse. Es wird darauf hingewiesen, dass die Trassen unterirdischer Versorgungsleitungen von 
Bepflanzung freizuhalten sind, da sonst die Betriebssicherheit und Reparaturmöglichkeit eingeschränkt 
werden. Bäume und tiefwurzelnde Sträucher dürfen aus Gründen des Baumschutzes (DIN 18920) bis 
zu einem Abstand von 2,5 m zur Trassenachse gepflanzt werden. Wird dieser Abstand unterschritten, 
so sind im Einvernehmen mit der Bayernwerk Netz GmbH geeignete Schutzmaßnahmen 
durchzuführen. Die Hinweise im „Merkblatt über Baumstandorte und elektrische Versorgungsleitungen 
und Entsorgungsleitungen“, herausgegeben von der Forschungsanstalt für Straßenbau und 
Verkehrswesen bzw. die DVGW-Richtlinie GW 125 sind zu beachten 

 
Flächen für  Versorgungsanlagen und Abwasserbeseitigung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB) 
 

Regenrückhaltebecken - Planung 
Datenquelle: Na chrich tliche Übernahme VEP Nr. 119 SO Landw ir tschaft Gut Schwa ben 
 
Retentionsbodenfilter - Planung 
Datenquelle: Na chrich tliche Übernahme VEP Nr. 119 SO Landw ir tschaft Gut Schwa ben 
 

 
 Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur 

Entwicklung der Landschaft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB) 
 

Einzelgehölze – Bestand 
 
Einzelgehölze - Planung 
 
W aldrand – Bestand 
 
Gehölzgruppe (Baum-Strauchpflanzung) - Planung 
Datenquelle: Na chrich tliche Übernahme VEP Nr. 119 SO Landw ir tschaft Gut Schwa ben 
 
Ansaat / Deckungspflanzung der 
Grünflächen zur Bereitste llung der nachzweisenden Freiflächen hin- 
sichtlich Fre ilandhaltung von Legehennen mit Pflanzgebot 
Datenquelle: Na chrich tliche Übernahme VEP Nr. 119 SO Landw ir tschaft Gut Schwa ben 
 
Grünflächen a ls Extensivgrünland - Planung 
Datenquelle: Na chrich tliche Übernahme VEP Nr. 119 SO Landw ir tschaft Gut Schwa ben 

 
Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum S chutz, zur  P flege 
und zur E ntwicklung von Natur und Landschaft  
Datenquelle: Na chrich tliche Übernahme VEP Nr. 119 SO Landw ir tschaft Gut Schwa ben 
 
Flächen zur B egrünung in Form von Extensivgrünland mit Pflanz- 
gebot – Planung Ausgle ichsfläche 1 und 2 
Datenquelle: Na chrich tliche Übernahme VEP Nr. 119 SO Landw ir tschaft Gut Schwa ben 
 
Schutzstre ifen 25,00 m  - Grabenbegleitende Grünfläche in Form von 
Extensivgrünland mit Pflanzgebot  
Datenquelle: Na chrich tliche Übernahme VEP Nr. 119 SO Landw ir tschaft Gut Schwa ben 
 
 

Flurnummer 
 

Flurstücksgrenze mit Grenzstein 
 

Baubestand 
 
Trafostation – Bestand 

 
 

 

Freiflächenphotovoltaik 
(Agri-PV-Anlagen)

Freiflächenphotovoltaik 
(Agri-PV-Anlagen)

Freiflächenphotovoltaik 
(Agri-PV-Anlagen)
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